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Florian Streibl MdL – Gams ist prägendes Gesicht des Alpenraums 
– Schutz dieser Wildtierart muss auf die politische Agenda kommen 

 
  

Oberammergau / München. Florian Streibl, MdL und Fraktionsvorsitzender der FREIEN 
WÄHLER im Bayerischen Landtag, nimmt mit Besorgnis die Berichterstattung zur Kenntnis, 
wonach die Bestände der Gams im bayerischen Alpenraum massiv zurückgehen. Das 
Bundesamt für Naturschutz hat die Gams mittlerweile auf die Vorwarnliste der Roten Liste 
gesetzt. Was bedeutet das – die Bestände der Gams sind merklich zurückgegangen, aber 
aktuell noch nicht gefährdet. Allerdings droht die Einstufung als „Gefährdet“, wenn 
bestandsreduzierende Einwirkungen nicht reduziert werden. 
Diese bestandsreduzierenden Einwirkungen sind in erster Linie auf den Menschen 
zurückzuführen: durch einen unbotmäßigen Jagddruck auf die Gams, durch die Belastung 
des Naturraums durch immer mehr Menschen, die im Alpenraum Erholung und Erlebnis 
suchen und selbstredend auch durch den Klimawandel, der den Lebensraum der Gams 
verändert. 
Florian Streibl, Abgeordneter aus Oberammergau, dazu: „Die Gams ist eine sympathische 
und weithin bekannte Ikone des Alpenraums. Ich sehe es als meine Verpflichtung an, diese 
Tierart davor zu bewahren, aus unserer Heimat zu verschwinden. Wir müssen die politische 
Diskussion darüber intensiver führen und Maßnahmen beraten, wie die Bestände der Gams 
im Alpenraum dauerhaft gesichert werden können, ohne gleichzeitig das Ziel des Schutzes 
unseres Bergwalds zu gefährden.“ 
Florian Streibl wird in dieser Angelegenheit das Gespräch mit Umweltminister Thorsten 
Glauber suchen, um im Umweltministerium für eine stärkere Unterstützung der Gams zu 
werben. 
 


